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Die Einbringung schmerzstillender Wirkstoffe mittels
Injektion hat sich bei der Behandlung von Rücken-
schmerzen bewährt. Neu ist der Einsatz des Ultra-
schalls, der eine höchst präzise und risikoärmere
Behandlung ermöglichi. Prof. Dorotka klärt auf.

ic Iniiltrationstherapie gilt
als $,irkungsvolle Methode
bci dcr Rück€nschnerzbe
handlung. Sic kommt bei de
generativen WirbclsärLlcn

LüTTTTfiITTTG

Univ.-Prof . Dr. Ronald Dorotft a, FAf ür 0rthopä
die, 0rthopadische Chrrursie (Spo(o(hopädie und

Rheumato osie) erhebidieVorseschi.hte se ner

Paiient n und kLäriauslühr ichüber5chmeflßa
che und Behand unssmösl chkeitenauf .
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crkrankunger (Verschleiß), Bandschci
benvorfall (Proleps) oder -vorwölbung
(Proirusion), reccttcnsvndron, L!rnbo-
ischialsie, S!inalkanalstcnose und ISG
Svndrom (Blockade odcr IrritatiN des
Kreuzbcin Darmbein-ccicnks/ILiosa
krälgelenks) zuInEinsatz. Däbci \i,ird ein
schncrzstillendes und entzündungshcm
mcndcsWirksioffsemisch (2. B. cinloka-
les B etöubungsmittel in Kombi. atilrll nr ii
riedris dosicrtcn Kortison) nit einer
dünnen NadcL in das Schmcrzgcbict an
Jer wirbelsäule eingebracht. Einc räsche
Schncrzlinderuns und däs,{bklinscn
cvcntuclLer Fnizü Ddurgen so$,ie Schwel-
Lurgcn errnögli.hi es dem Paiienten, sich
1\.ieder schInerzfrei zü be\regen. Durch
die wiedergewonnenc Ilobilitit wird ler

hindert, dass dcr Patient weitere schon
haltungcn cinnjmnli und sich Beschwer
den dadurch lerschlimmern. Zxdem
kann möglichst Teitn ah m it dem gezielt€n

Wicderaufbaü der Itückengesündheit bc
gonnen l""erder z. lJ. durch |hysiothcra

!ie urd anschi€ßend€s gezieLrcs I1üskel
irairrins an spczicllcr Rückcngcräten.
Die Schmeüspiralc $'ird durch die loka"
Le fherapic Llntcrbrochen, wodurch einer
Chronifizicrung des RückenleideDs'or
gebcugt$.crdenkann.

v€rbesserte Möglichkeit€n. lnfilträti
onen an den wirbelgelenken sollten im'
mer von einen erlahrcncn Bchandler
durchgcführt werden. Diesen stehen
mchrcrc Möglicl*eiter zur lokaleD Lin
brlngung der wirkstoffe tnitiels lnjekti
on zurVerfügung: die khssische Inf iitra
tionuDd die durch BildJaebuns Llntcrstü!

Die klassiscfte lnliltration wjrd gänz-
lich ohne ßildgcbuns durchgeführt. t
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Ulhäschalls€:ielle Intilträtion
Dank hochmodernem Uliras.ha I ist
e nebesondeßprä.iseund rsikoar-
men E nbringunsvonschnrerz5t I

enden,otr oentzündungshemmen
denWirktoffen n tr t erteBere che

derWirbelsäulemöslich Prof Doroi-
ksetrtd e Nade unterständiger
Beobachluns desArea s anr Btld

s.htrm-indlebetro{feneSia e.Dle
Pat entin istsof ortschmerf rF

ller l\,Iedizincr stützt sichä fdie Ergcb
nlsse d er \roruntcrsuchung und selzt dic
Injcktion - untcr Ab!asrung dcr Zielregj-
on iD das Schn1erzumfeld. ,,D:rs betrof-
fene Wirbelgclcnk", erklärt Univ. Prol
Dr. Itonald Doroika,,nvird däbei rnir
Wirksiotfen umspü1t. Da keinc Bildge-
bung zxDr Einsatz lommt, ist dicse Me-
thode allerdi.gsnichtpLlDktgenaLr. Dasie
nr 95 Prozeri aller fä]1e jedocl gure Er
gebnissc zeigt uDd ejnc LeistLrn-q der
Krankenkasse ist. kommt dic klassiscne
Infiltration :rls erste Thera!icoption zur
Anvendung." ßleibt d ie schmcrzstilien de
und abschrvellcnde \\iirkung aus, bcsteht
dic MögLichkeii, durch eire BildgcbLrns
die Prärisbn und sonit die f rfolgschan
cen der Bchrndlung zu crhöhen. rür dic
zielgenauc Bchlndlung (Anm.: eine Pri
vatieistung) stcher dem MedjzinerRilnr-
sen, Computcrtomografie (CT) ünd ULr-
rnschaU (Sonografie) zur Verfüpng.
.,Röntgen und CT", so der Ofiho!äde,
bringer ailerdinss ciDise Nachteile. wie
die schlechte Verfügb.rrlieii, sirtischc
Bildgcbung oder eine crhöhte Sirehlen
belastung, mit sich" Andcrs der Ulira-
sc|dll. Modcrnste 'fechnik crmöglicht -
völlig tuei von Srahlenbelastung ei.e
schrgenaueundd)namischeDarstclLurs
der Gciiße und andcrcr Stru kturen, $o
durchcine besonders risihoerme und gc

iFnn]nfittF{mHlnfld
Di€ klinische ünd die nan!al'nedizinisrhe
Untersuchung durch Prof D0rotkaseben ALrl
sch ussüberdieS.hnrerzußache.BeiEve ynl.
eine rritat ondesDa.nrbe n Kreuzben Geenl.

tIKrFßFff trulrfi nr:IIon
'1. Therapieschitt. Prol. Dorotka umsDitlidas
Schflerzarea nrit einem schmerzni ienden. ab

schwel enden Wtrknof f semisch (Beiäubunss

m tte und niedrsdosiertes Kortson).

3 Tase na(hder EEtbehand-
l!ns, D e k assische lnliltrauon
zesieke neW rkuns Daher

kommt nun d e besondeß präzi'

seu tröchalgezie te l\rlethode

zumEinetz thhrS.htGichP
Bild{h rm i)filh Prof Dor.l
ka die Nadel in das betrof f ene

Wirb€ gehnkein und bringt
zie senau d'eWirktoJf e e n
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Wissenswertes ü ber lnfiltrationen im Ü berbLick

FAI(TEN ZUR BEHANDIUNG
ärliErn]if'Err'r
Überdie Methode: Die lnfiltrailon (lnfll-
trationstheräpie) dieni der Behandluns
von Rückenschmerzen. Dabei wird zu-
meisieln Gemisch auseinem okal wir-
kenden Betäubunssmltte und eif em
Enizündunsshemmer (wle Kortison)
dorthin sespritzt, wo der Schmerzent-
steht Däs loka e Betäubungsmiite
sorst f ijr r:sche Schmerzf reiheit
Schwel unser, Enizündunsen und lrjta
iion€n k insennach und nachab.
Behandelt werden f olse.de Krank'
heitsbild€r: S ch me rzen d es sesa mten
Rückenbereiches, desenerative Wlrbel
säu enerkrankunsen (Verschleiß),
Bandscheibervorf al (Pro aps) oder
-vorwölbuns(Proiruslon), Facettensyn
drom, LLrniboischia sie,spinalkanalste
nose und ISG-Syndrom (B ockade oder
lrritallon des Kreuzbein-Därmbein'Ge
lenks/lliosakralseleiks).

il,LrTfrfnrftf:Nairfimi:irfüErrmn
-Klässischelnf ilträtion: wird sänzlich
ohie Bildsebunsdurchsef ühri. Der Me-
diziner stützt sich a!l die Erqebnisse der
Voruntersuchuns Lrrd setzidie lniektion
- unierAbtastungderZielresion - in das
s.hmerzumfe d. Der schmerzauslösen-

de Bereich wird da bei m it W irksioffen
umspüli. Da keine Bildgebunszum Ein-
saiz kommi, ist d ese Meihodealler-
diigs'richt punkisenau. Die schmerz-
stillendeWirkuns blelbt daher in elnisen
Fä len aus. Vortell: Kosien werden von
der Krankenkasse übernommen.
- Bildunterstützte lnf iltration: Röntqei,
Com p uterto mosrafie (CT) und U ltra-
scha | (Sonografie) ermösllche n e ine
zielsenaue lnf i tration rnit schmerzsti -

lenden W rkstoff er (Prjvat eistung). lm
Praxlsaltasbewährt hat sich der Ultra-
schall. Vorieile: schnelLeVerf üsbarkeii,
koste ngünstige A nwendu ng, es entsieht
keine 5i rah len belasiu ns, M öslichkeit
der Einbrinsuns derWirksiof f e unier
ständiserdynamischerSicht (erhöhidie
Erfolsschancen, minim ert Risiken)
Prof Dorotka empf iehli einen Einsatz
der !ltlaschällgezielten lnf iltratlon,
wenn die klassische lnf i tration kelne
Wirkunszeist

ircEm
Dieklassischelnfi iraiion isteine Kas-
sen eistuns. Die ulhaschal sezielte lnf il-
tration kostet circa 200 Euro pro Be

handluns. Es ist melsi nureine Behand-
lungnöiig.

zi€ltc Behandhng z.B. direktinsbetrof
fcne celenk (Anln.: auch in die s€hr kici
nenlacettcngelenke) crnögLichtwird."
Prol Dorotka brinsi dic ulträschallqe'
zielte lntiltration b ci Patientin Eyel-vD Z.

zum Einsatz uDd erläutert im Detail die

Behandlungsschrittc.

Diagnose & Behandlung
Evel].n Z. (50) leidet scit ]ängerer Zeit an

immer stärker werltcnden Besch$'erden

der L€ndenwirbcLsäule, die iis Gesäß

ausstrÄhlen. Dr cine Schnlerzther.rpic in
F.rm omler Älcdikamenie kein€ nachhal'
tigc Besserung zeigteuDd sich dic Nfobl-

lirät Dach ünd nach inn1er mchr ein-
s.b räDhte. \\' endei sie sich an dcn ortho-

!ädischcnFachärzt.
IneinemerstenSchriti ennittehProt Do
rotka die Vorgeschichte der ratientin. Er
püfi, ob z. B. einc vora.gegangene Vcr-

letzung/tin Trauna und/oder Erkran-
kLrnsen (Tünore) vorli€gcn. InAnschluss
führt der Mcdizjner einc umfangreiche
kLinischc Unrersüchung durch. Bewe

gxngsprüi-ung, einc Prüfulg der Hüftcn
und cine neurologische UntersLrchLrng
( [€stung derRcf]erie) schließen struktu-
rellc Schäden rus und unterstützen bei

der DiagnoscstelLung. Ä,f itlcLs manuaLn1e-

dizinischcr Testurgliann schließiich eru
iert werdcn. $'o konkrct die Schurerzursa

chesitzt. Beilr,clynZ. zeigtsich, dass ei-
ne Ifrit:rtion des Darnlcin Kreuzbein
celenlts r.orliegi. lin Wirbelge]enli z$'i-
!chenr,iertemurdfünftemr.ende !irbel
ist stark gereizt. Eine Nervenwurzel ist
bcLeidigt und cs liegt ehe ßlockade vor.

Prol Dorotka rät zu eincr klassischen ln-
lihration mit reizhenmerlden Wirkstol-
fen zur UmspülLrng des Areals. Diese er

\r'x zehDminütige BelrandLung$'nd glcich

im AnschlLtss aD dic DiailnosesteLl ng
durcb.seführt.
Bis zum lolgetermin slellt sich iedoch kei'
ne tsesscrung derßcsch$erden ein Prot
Dorotkabieiet mch cinerweiterenAbklä
rung (durch M:lgnclresonanztonog.ralie./
MR) die ulriaschallgezielte InfiLtration
an. Nfjttels Sonogrrfie brjngt er unter
ständiger sichl den wirkstoffcocktail
punlrtgenau in dje betroffene Stelle cin
Die schncrzstillendc wirkung zeigl sich

bei Evclyn Z. nnbrt. Um weitcrcn Be

schwcrden vorzubcugen, lerordnct der

Mcdiziner sofortige Ph-vsiolhcrapje, um
dic lvluskulattr zu entspannen und dic
Nlobilität zu \.erbessern. ,, Sobald der Rü'
cken $,icdcr belästbär ist, kann nit einer
spezicllen Rückenth€rapiebegonnenwer
den." Der gezieltc Aufbau der MLrskulatür
erhilt die Schmcrzfreiheit und beugt er
ncLrten Rück€nproblemen vor.
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